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„Schuld und Sühne“ oder „Verbrechen und Strafen“?
Der Schuldgedanke in Strafvollstreckung 

und Strafvollzug, insbesondere bei (lebens-)langen 

Freiheitsstrafen in der Justizvollzugsanstalt Waldheim
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Gedenkakt am 3. April 2016 im Ratssaal Waldheim
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Justizminister Gemkow Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner



Lateran-Palast zu Rom



Schuld und Strafe(n)
• Schuld = Grundlage und Grenze

für staatliche Strafe 
• § 46 StGB: Strafzumessung 

(quantitativ)
• § 20 StGB: Schuldlosigkeit 

Erkenntnisverfahren

• Obligatorische Schuldberücksich-
tigung bei § 57a I Nr. 2 StGB

• Fakultative Schuldberücksichtigung 
auch bei Vollzugsentscheidungen?

Vollstreckungsverfahren
(incl. Strafvollzug)
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§ 46 StGB: Strafzumessung
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(1) Die Schuld des Täters ist Grundlage für die Zumessung der Strafe. 
Die Wirkungen, die von der Strafe für das künftige Leben des Täters in 
der Gesellschaft zu erwarten sind, sind zu berücksichtigen.
(2) Bei der Zumessung wägt das Gericht die Umstände, die für und gegen 
den Täter sprechen, gegeneinander ab. Dabei kommen namentlich in 
Betracht:
• die Beweggründe und die Ziele des Täters,
• die Gesinnung, die aus der Tat spricht, und der bei der Tat aufge-

wendete Wille,
• das Maß der Pflichtwidrigkeit,
• die Art der Ausführung und die verschuldeten Auswirkungen der Tat,
• das Vorleben des Täters, seine persönlichen und wirtschaftlichen 

Verhältnisse sowie
• sein Verhalten nach der Tat, besonders sein Bemühen, den Schaden 

wiedergutzumachen, sowie das Bemühen des Täters, einen Ausgleich 
mit dem Verletzten zu erreichen.



Schuld und lebenslange Freiheitsstrafe
§ 57a StGB: Aussetzung des Strafrestes 

bei lebenslanger Freiheitsstrafe

(1) Das Gericht setzt die Vollstreckung des Restes einer lebenslangen 
Freiheitsstrafe zur Bewährung aus, wenn

1. fünfzehn Jahre der Strafe verbüßt sind,

2. nicht die besondere Schwere der Schuld des Verurteilten die 
weitere Vollstreckung gebietet und

3. die Voraussetzungen des § 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und 3 vorliegen:

>> […] dies unter Berücksichtigung der Sicherheitsinteresses der 
Allgemeinheit verantwortet werden kann und
>> wenn die verurteilte Person einwilligt.
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Straf(zweck)theorien
• Absolute Straftheorie: Unrechtsausgleich (Talionsprinzip)

Vergeltung / Kant, Hegel / „Rache“ (?) 
>> zweckfrei (bzw. zweck-los?) oder auch zweckorientiert??

• Relative Strafzwecktheorien:
- positive Individualprävention: Besserung des Täters, 
Rückfallvermeidung; Re-/Ersatz-Sozialisierung
- negative Individualprävention: Schutz der Allgemeinheit vor 
gefährlichen Straftätern (z.B. Maßregelvollzug, Sozialtherapie)
- negative Generalprävention: Abschreckung der Gesellschaft vor 
der Begehung von Straftaten
- positive Generalprävention: Stärkung des Glaubens der Be-
völkerung in die Sinnhaftigkeit und die Durchsetzung des Rechts 
gegenüber dem Unrecht (Normbewusstsein und Normtreue)
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Unrechtskompensation oder -
kumulierung durch Vergeltung?
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Schuld, Sühne, Reue im Vollzug (?)



Schuld, Sühne, Reue im Vollzug (?)

Christian Klar



BT-Drs. 7/918, S. 108 (Bundesrat), § 2 StVollzG-E
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Schuld und SächsStVollzG (2013)

.
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Vergeltung auch innerhalb des Strafvollzuges?
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Ernst Gottfried Mahrenholz
(1981 – 1994 im zweiten Senat
des  Bundesverfassungsgerichts)

Bundesverfassungsgericht





Sühneleisten?
. Sühnekreuz in Mittweida, Weg nach 

OT Lauenhain (Bleichweg)
GPS: N 50° 59.817', O 12° 58.285'
Größe: 75:69:25      Material: Porphyrtuff
Derartige Steindenkmäler mussten bei 
einem Totschlag als Sühnekreuz gesetzt 
werden. Der Mittweidaer Chronist Chris-
tian Hermann berichtet, dass der Täter im 
Jahr 1549, der sein Opfer erschlagen hatte, 
Vigilien und Seelmessen lesen, „und ein 
steinern Creutz“ machen lassen musste, 
welches „an einen bequemen Ort in der 
Stadt Gericht gesetzet und aufgerichtet“ 
werden sollte. Nach der Einführung der 
peinlichen Hals- und Gerichtsordnung 
durch Karl V. im Jahre 1532 wurden keine 
derartigen Sühnekreuze mehr aufgestellt. 
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Was bedeutet „Sühne“?

.
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„Schuld und Sühne“ in der JVA Waldheim (?)

Fragen an lebenslang Inhaftierte:

• Fühlen Sie sich schuldig für das, was Sie getan haben?

• Was bedeutet für Sie persönlich „Schuld“?

• Haben Sie während der Haftzeit in der JVA Waldheim 

Ihre Schuld „bezahlt“?

• Hilft Ihnen der Strafvollzug, mit Ihrer Schuld 

umzugehen / sie zu verarbeiten?

• Haben Sie das Gefühl, deshalb etwas „wieder gut-

machen“ zu müssen?
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„Schuld und Sühne“ in der JVA Waldheim (?)
Fragen an Anstaltsleiter RegDir. Kempf 

und an Sozialarbeiter_innen im Vollzug:

• Können Sie in Ihrem täglichen Umgang mit Straf-
gefangenen, insbesondere mit lebenslang Inhaftierten, 
eine Auseinandersetzung des Gefangen mit seiner 
Schuld feststellen? – Wenn ja, wie zeigt sich das?

• Inwiefern spielt für Sie auf der Seite des Vollzugs-
personals die Beschäftigung mit der Schuld von 
lebenslang Inhaftierten eine Rolle?
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„Schuld und Sühne“ im Strafvollzug?
§ 3 SächsStVollzG: Vollzugsgestaltung: 

(1) Der Vollzug ist auf die Auseinandersetzung der Gefan-
genen mit ihren Straftaten und deren Folgen auszurichten.

(2) Der Vollzug wirkt von Beginn an auf die Eingliederung der 
Gefangenen in das Leben in Freiheit hin.

§ 2 S. 1 SächsStVollzG: Ziel und Aufgabe des Vollzugs:

Der Vollzug dient dem Ziel, die Gefangenen zu befähigen, 
künftig in sozialer Verantwortung ein Leben ohne Straftaten zu 
führen.
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„Schuld und Sühne“ im Strafvollzug?
§ 3 I SächsStVollzG:
Auseinandersetzung
mit Tat(folgen)

§ 3 II SächsStVollzG:
Eingliederung in 

das Leben in 
Freiheit 

§ 2 S. 1 
SächsStVollzG

VOLLZUGSZIEL:
Re-Sozialisierung
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Vielen  Dank  für  Ihre  
Aufmerksamkeit

Die ersten 300 Jahre sind geschafft…
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